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Ausstellungen - Expositions
Auktionen - Ventes

Schweiz

BERN. «Dewtsc/ie E.t7ZZifera£ur 7933—7945». Am 24. Oktober wurde im Foyer
des Gebäudes für exakte Wissenschaften der Universität Bern die vom Verband
schweizerischer Studentenschaften organisierte Ausstellung «Deutsche Exillitera-
tur 1933—1945» eröffnet, die bereits in verschiedenen deutschen und europäi-
sehen Städten, u. a. auch in Zürich, gezeigt worden war.

GENEVE. Musée d'^4rt et d'77istoire. Am 4. November 1966 fand die feierliche
Eröffnung der Ausstellung «77o/nam 7?o//anfZ uncZ die Sc/irceiz» statt, die von Prof.
Dr. S. SteZZing-Mic/iand und zahlreichen Helfern organisiert worden war.

ST. GULLEN. Im renovierten Waaghaus zu St. Gallen war vom 29. Oktober
bis 14. November letzten Jahres eine Ausstellung «Franz Z£a//ca, 7883—7924» zu
sehen. Zirka 300 Dokumente, Bücher und Photographien vermittelten einen fas-
zinierenden Einblick in Lebensweg und Schaffen eines der einflußreichsten Dich-
ters unseres Jahrhunderts. Das Ausstellungsgut war von der Akademie der Künste
in Berlin für das Kafka-Symposium im Frühjahr 1966 zusammengestellt worden.

Ausland

BERLIN, ßasserage. lïer&stau/ction 1966: ^utograpIie;i imrf BücAer. Ein Ge-

dichttyposkript mit Unterschrift von Hermann Zïesse brachte 620 DM, ein RiZ/ce-

Brief an die Frau des Verlegers Fischer wurde mit 720 abgegeben, ßra/ims Briefe
erzielten bis 500 Mark. Unter den neueren naturtcissensc/ia/tZic/ien Werken wurde
Einsteins Relativitätstheorie von 1916 mit 1120 Mark bezahlt. Ein Basler Kräuter-
buch des 17. Jhs. stieg auf 680 Mark. Buchillustrationen von Slevogt und Karl
WaZser (Hesses Knulp) wurden hoch gesteigert. Für die ersten drei 7)a<7a-Hefte
zahlte man 780 DM. (Weltkunst 24, 1966)

HAMBURG, 77ansicetZeZZ. T/erhstau/ctionen 7966. Die Versteigerung W.ertvoZZe

ßüc/ier nncZ y4utograp/ien brachte schon in den ersten Abteilungen «Bnc/i- nnri
Sc/iri/tivesen» und «Knnsticissensc/ia/t» gute Preise. Die «Allgemeine deutsche
Biographie» erzielte DM 7500.— (Schätzung 4000.—). Gleich groß war das Inte-
resse für Werke der Naturwissenschaft und Technik. Das Pflanzenwerk von Wein-
mann brachte DM 6300.—; Röntgens seltene Schrift «Eine neue Art von Strah-
len», in Würzburg 1895 erschienen, ging für DM 2400.— nach Amerika. Bei den
Inkunabeln und alten Drucken gab es Spitzenpreise für Sebastian Brants Narren-
schiff (DM 4300.—) und ein Baseler Missale von 1519, das DM 5500.— erzielte.
Besonders lebhaft war das Interesse für die Reformationsdrucke und frühen Ver-
öffentlichungen über den Bauernkrieg, die doppelte bis dreifache Schätzpreise
brachten. Sehr lebhaft wurde in der Abteilung «Deutsche und ausländische Lite-
ratur» geboten. Die Erstausgabe von Grimms Märchen brachte DM 9000.—; Les-
sings «Minna von Barnhelm», 1767, DM 1000.—; Schillers Dissertation «Versuch
über den Zusammenhang der thierischen Natur des Menschen mit seiner geistigen»
(1780) DM 6200.—; Goethes «Römisches Carneval» (1789) DM 7 800.—. Das leb-
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hafte Interesse hielt sich auch bei den Modernen Vorzugsausgaben und Pressen-

drucken sowie den illustrierten Büchern. Bei den Autographen erzielte ein Brief
von Goethe (Verona 1786) DM 5000.—; ein Brief von Schiller (Weimar 1788) DM
6800.—.

HEIDELBERG, ff. Tenner. fferbstau/ctiore 1966. Inkunabeln wurden zwischen
600 DM und 2000 DM zugeschlagen. RencWtns «De rudimentis hebraicis» von 1506

erzielte 2200 DM. Bibe/re bewegten sich zwischen 400 und 600 Mark. Huttens
Dialogus von 1518 brachte 750 DM. Illustrierte ßfnmenbüc/ter stiegen bis zu 1400

DM. Das erste in Salzburg gedruckte Buch, eine Bergwerksordnung von 1551, wur-
de für 1100 Mark ersteigert. Das Spitzenstück der Literatur war die Zeitschrift
«Pnn» mit der farbigen Lithographie von Toulouse-Lautrec «Mlle Lender en bus-

te», wofür 5800 DM ausgegeben wurden. Eines der schönsten illustrierten fran-
zösischen Bücher des 18. Jhs., La Fontaines Fahles choisies mit den Kupferstichen
von Oudry, wurde einem Münchener Antiquar für 3900 DM zugeschlagen. Ein
Schwerpunkt der Auktion lag bei der Geographie und Topographie. Viel Interesse

war für ,4fZanten vorhanden: ein Homann-z4tZas mit 227 Karten erzielte DM9500,
ein Mercator-Atlas von Deutschland mit 27 Karten DM 2900, sowie ein Sammel-
band von Homann und Mercator 1050. Von den topographischere Werken seien
erwähnt: Runge, Schweiz, mit 196 Stahlstichen DM 1400 und der Merian-Schweiz

sogar 7500 DM, ein neuer Rekord-Preis auf einer deutschen Auktion.
(Weltkunst 24, 1966)

MÜNCHEN, Karl und Faber. Herbstauktion 1966. SteigeneZe TencZenz /ür ßü-
eher (Zer Re/orntation unrf cZes Hamaniszaas. Über 250 alte Drucke des 15./16.Jh.
dieser Auktion entstammten größtenteils der Münchner Privatsammlung Dr. Stahl.
Zahlreiche Drucke von Luther, Melanchthon, Hutten, Hus und Erasmus brachten
im allgemeinen Gebote, die über den Taxen lagen. Ein Evangelienkommentar des

großen Pariser Theologen J. Faber Stapulensis erzielte mit 800 Mark das mehr als

Fünffache der Taxe. ;4Zte MecZizin, /Vaturnhssenscha/ten, Geographie uncZ ,4tZanten
behaupteten ihre hohen Preise: zwei kürzlich entdeckte Einblatt-Holz-schnitte des

Anatomen VesaZ mit aufklappbarem Inneren des Mannes und Weibes brachten
5400 und 5800 Mark. BesZer «Hortus Eystettensis, unkol. 8200; BZachioeZZ, Kräu-
terbuch 4400; GerscZor// «Wunderartzney» Strassbourg 1535, 3200 Mark, Seutter
urerf Homanre, Kartenband, Augsburg 1730, 7200; BZaeu, Vedutenwerk, 2Bde, Am-
sterdam 1682, 8000; Merian-Band Sc/iweiz 7000 Mark. Deutsc/ie Literatur in Erst-
und Gesamtausgaben bis 1900 konnte ihren guten Preisstand behaupten. Einige
/4ufograp/ien-Preise: Matth. Claudius, Rezension von Goethes «Werther» 3100;
Fontane, Widmung, 360; FrieeZr. tZer Große, Brief, 2000; Goethe, Widmung, 1700;
C. M. v. Weber, Musikmanuskripte, 800 Mark. (Weltkunst 1, 1967)
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